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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

eine Fechtwaffe hat zwei Enden – die Spitze und den kugeligen Knauf, 
auch Knopf genannt. Hielt man dem Gegner die Spitze entgegen, hieß das 

„Kampf“. Und so manch einer bat, geschlagen unter der Spitze liegend und 
dem Gegner den Knopf zeigend, um Gnade vor dem tödlichen Stoß. Wurde 
sie gewährt, zeigte der Sieger ebenfalls den Knopf. Solange diese Gnade 
nicht absehbar war, stand es wie in den letzten Partien unserer Nulldreier 
Spitz auf Knopf, womit wir den Bogen zum Fußball dieses Mal recht schnell 
und einfach geschlagen haben. In den beiden Heimpartien der vergangenen 
Woche konnte sich unsere Equipe jeweils mit einem Tor Vorsprung durchset-
zen und die Punkte im Kiez behalten. Dies hat den Vorstand des SVB den-
noch nicht abgehalten, die kurzfristige Trennung von Trainer Predrag Uzelac 
bekannt zu geben. Keine Gnade – Spitz auf Knopf.

Heute nun ist Pokalspieltag. Nach fünf Jahren Abstinenz verfeinert unsere 
Equipe den DFB-Pokal mit ihrer Anwesenheit. Unserem möglichen Weiter-
kommen stellt sich der Bundesliga-Aufsteiger aus Fürth in den Weg. Die 
Kleeblätter sind als Tabellenzweiter ins Fußball-Oberhaus aufgestiegen und 
haben dabei namhafte Vereine wie Düsseldorf, Nürnberg und Hannover hin-
ter sich gelassen. Auch dem HSV, Älteren unter uns noch ein Begriff, ließ die 
Spielvereinigung keine Chance. Diese Saison ist für die Fürther der zwei-
te Anlauf in der Bundesliga. Im ersten Versuch endeten die Grün-Weißen 
2012/13 am Südpol der Tabelle und stiegen mit nur vier Siegen wieder ab. 
Von daher werden die Fürther dem Klassenerhalt die volle Konzentration 
widmen – hoffentlich schon heute!

Das Stadion wird heute wieder deutlich voller sein, als zuletzt. Von daher ist 
es umso wichtiger, dass sich alle an die vorgegebenen Hygieneregeln – wie 
Abstand wahren und Maske tragen – halten. Dann steht einem Fußballfest, 
bei dem wir beiden Mannschaften und der Schiedsrichtertroika jederzeit mit 
Respekt und Fair Play begegnen wollen, nichts im Wege.

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

D I E  FA I R  P L AY- K A R T E  –  
E I N E  A K T I O N  D E S  D F B .

M E H R  I N F O S  DA Z U  U N T E R :

W W W. D F B . D E / FA I R P L AY K A R T E

Das Wichtigste im Kinderfußball ist  
der Spaß am Spiel für alle Beteiligten! 

Die Fußballeltern sind mit Leidenschaft 
und Emotionen dabei und vor allem 
Vorbilder für ihre Kids – darum:

FA I R  B L E I B E N ,  L I E B E  E LT E R N !
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LIGALAGE UND POKALGESCHICHTE

Der SVB ist in die Regionalliga mit sechs Punkten aus 
drei Spielen gestartet. Während sich die Punkt-Aus-
beute sehen lassen kann, war in allen drei Meister-
schaftspartien in Sachen Spielkultur noch erheblich 
Luft nach oben. Ex-Trainer Uzelac bemängelte bereits 
nach der 0:2 Auftaktniederlage auswärts gegen Auf-
steiger Tasmania Berlin die Leistung gegenüber der 
MAZ „Wir haben in allen Belangen zu wenig gemacht 
und waren viel zu unkonzentriert“. Auch gegenüber 
der FUWO fand Uzelac deutliche Worte, sprach von 
einer enttäuschenden, ganz schwachen Leistung sei-
nes Teams und hegte auch für die nächsten Aufga-
ben nur wenig Hoffnung: „Im Prinzip hat sich heute 
nur bestätigt, was wir während der gesamten Vorbe-
reitung geboten haben.“ Angesprochen auf die mit 
nur vier Feldspielern besetzte Reservebank schob er 
nach: „Viel mehr ist nicht. Und ich musste bei nur 
zwei Einwechslungen heute noch einen Spieler brin-
gen, der fast zehn Wochen kaum trainiert hat.“ 

Bereits zuvor hatte der Ex-Trainer die Zusammen-
stellung des Kaders gegenüber „fussball.de“ kritisch 
beleuchtet: „Wir haben einen sehr jungen Kader mit 
wenig Erfahrung. Deshalb besitzt ausschließlich der 
Klassenverbleib Priorität. Wir wollen uns möglichst 
von den unteren Tabellenplätzen fernhalten.“ Umso 
erfreulicher, dass es gegen die favorisierten, aber 
ersatzgeschwächten Chemnitzer durch zwei Stan-
dard-Tore zum 2:1 Sieg reichte. „Das war eine rich-
tig gute Reaktion der Mannschaft. So ein Sieg ge-
gen solch eine Mannschaft tut in unserer weiterhin 
schwierigen Situation natürlich gut“, so der kurzfris-
tig geschasste Übungsleiter. Und auch gegen Lich-

tenberg half ein ruhender Ball. Daniel Frahn verwer-
tete den Handelfmeter eiskalt, sparte aber nicht mit 
(Selbst-)Kritik am Offensivspiel, insbesondere nach 
dem Führungstreffer Anfang der zweiten Hälfte. „Das 
war von uns wirklich, man muss schon sagen, fast 
grottenschlecht. […] Wir müssen unser Spiel verbes-
sern. Andere Mannschaften bestrafen uns für unser 
passives Spiel, unsere Einfallslosigkeit nach vorne. 
Wir sind glücklich, dass wir das 1:0 nach Hause ge-
bracht haben, aber wir haben viel Arbeit vor uns.“ Im-
merhin stand gegen Lichtenberg die Null. 

Eine stehende Null wäre auch für die heutige Pokal-
partie ein tolles Signal. Wer im Spiel kein Tor kassiert, 
kann zumindest auf das Elfmeter-Schießen hoffen. 
Ein Shoot Out wäre im DFB-Pokal eine Premiere für 
den SVB. Bei bisher elf Teilnahmen und dreizehn ge-
spielten DFB-Pokal-Matches ging Babelsberg zwei-
mal als Sieger vom Platz, 1999 gegen Unterhaching 
1:0 (Tor: Lau) und 2006 gegen Hansa Rostock mit 2:1 
(Tore: Mutschler, Moritz). 

Zweimal gelang es, die favorisierten Gäste in die Ver-
längerung zu zwingen. Nach dem Erfolg gegen Unter-
haching musste Volker Finkes Freiburg in Babelsberg 
nachsitzen, konnte sich aber letztlich 4:2 (Tore: Civa, 
Krznaric) durchsetzen. 2008 egalisierte Patrick Moritz 
per Freistoß in der Nachspielzeit die 1:0 Führung des 
FSV Mainz 05. Die Rheinhessen obsiegten schließ-
lich dennoch knapp mit 2:1. Auch bei den bisherigen 
brandenburgischen Landespokal-Endspielen mit Ba-
belsberger Beteiligung gab es bisher keine Entschei-
dung im Elfmeter-Schießen (außer 2010 Reserve vs. 
Süd 05 4:3 i.E.). Gegen eine Premiere hätten die Ba-
belsberger also vermutlich nichts einzuwenden, ge-
gen einen Fürther KO in der regulären Spielzeit oder 
der Verlängerung sicher noch viel weniger. 

In der gerade gestarteten Regionalliga-Meisterschaft 
ziehen der BFC Dynamo und der BAK 07 nach ei-
ner englischen Woche mit der maximalen Punkt-
ausbeute ihre Runden. Drei Siege aus drei Spielen 
für beide Teams unterstreichen die jeweiligen Ein-
schätzungen vor der Spielzeit. Beide Mannschaften 
wurden durch die Trainer zum erweiterten Kreis der 
Meister schaftsfavoriten gezählt. Im Berliner Pokalfi-
nale setzte sich der BFC gegen den BAK durch und 

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Energie Cottbus 9.461 2 4.730
 2. BSG Chemie Leipzig 3.619 1 3.619
 3. Chemnitzer FC 5.526 2 2.763
 4. 1. FC Lok Leipzig 5.438 2 2.719
 5. FC Carl Zeiss Jena 2.615 1 2.615
 6. Berliner AK 07 4.000 2 2.000
 7. BFC Dynamo 2.000 1 2.000
 8. FC Eilenburg 2.670 2 1.335
 9. Babelsberg 03 2.000 2 1.000
 10. ZFC Meuselwitz 1.828 2 914
11. Tennis Borussia Berlin 850 1 850
12. VfB Auerbach 845 1 845
13. Optik Rathenow 644 1 644
14. SV Lichtenberg 47 575 1 575
15. SV Tasmania Berlin 925 2 462
16. Germania Halberstadt 884 2 442
17. FSV 63 Luckenwalde 378 1 378
18. Union Fürstenwalde 322 1 322
19. Hertha BSC II 252 1 252
20. VSG Altglienicke 211 2 105
  insgesamt 45.043 30 1.501

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Elias Löder Germania Halberstadt 3 (0)
 2. Sven Reimann Babelsberg 03 2 (0)
  Christian Beck BFC Dynamo 2 (0)
  Andor Jozsef Bolyki BFC Dynamo 2 (0)
  Nader El-Jindaoui Berliner AK 07 2 (0)
  Erik Engelhardt FC Energie Cottbus 2 (0)
  Kevin Freiberger Chemnitzer FC 2 (0)
  Abu Bakarr Kargbo Berliner AK 07 2 (0)
  Stefan Korsch Germania Halberstadt 2 (0)
  Stephane Mvibudulu BSG Chemie Leipzig 2 (1)
  Tom Nattermann 1. FC Lok Leipzig 2 (0)
  Emeka Oduah Union Fürstenwalde 2 (0)
  Lukas Stagge Union Fürstenwalde 2 (0)
  Matthias Steinborn BFC Dynamo 2 (0)
  Tugay Uzan VSG Altglienicke 2 (0)
  M-P. Zimmermann VfB Auerbach 2 (0)
 17. Daniel Frahn Babelsberg 03 1 (1)
  Daniel Becker FSV 63 Luckenwalde 1 (1)
  Robert Berger 1. FC Lok Leipzig 1 (0)
  Neil-Nigel Bier SV Tasmania Berlin 1 (0)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. BFC Dynamo 3 3 0 0 8:2 6 9
 2. Berliner AK 07 3 3 0 0 6:1 5 9
 3. FSV 63 Luckenwalde 3 2 1 0 7:1 6 7
 4. VSG Altglienicke 3 2 1 0 6:3 3 7
 5. Chemnitzer FC 3 2 0 1 5:3 2 6
 6. Germania Halberstadt 3 2 0 1 6:5 1 6
 7. Babelsberg 03 3 2 0 1 3:3 0 6
 8. SV Tasmania Berlin (N) 3 1 2 0 4:2 2 5
 9. 1. FC Lok Leipzig 3 1 1 1 4:4 0 4
10. FC Energie Cottbus 3 1 1 1 3:3 0 4
11. BSG Chemie Leipzig 3 1 1 1 3:4 -1 4
12. Hertha BSC II 3 1 1 1 2:5 -3 4
13. Union Fürstenwalde 3 1 0 2 5:6 -1 3
14. ZFC Meuselwitz 3 1 0 2 2:3 -1 3
15. Tennis Borussia Berlin 3 1 0 2 4:6 -2 3
16. FC Carl Zeiss Jena 3 0 1 2 1:3 -2 1
   SV Lichtenberg 47 3 0 1 2 1:3 -2 1
18. FC Eilenburg (N) 3 0 1 2 1:4 -3 1
19. Optik Rathenow 3 0 1 2 1:5 -4 1
20. VfB Auerbach 3 0 0 3 4:10 -6 0

TABELLE

23.07. Chemnitzer FC vs. Tennis Borussia Berlin 3:1

 VfB Germania Halberstadt vs. Hertha BSC II 4:0

 SV Tasmania Berlin vs. SV Babelsberg 03 2:0
24.07. Berliner Athletik Klub 07 vs. FC Carl Zeiss Jena 1:0

 VSG Altglienicke vs. FSV Optik Rathenow 1:1

 FSV Union Fürstenwalde vs. VfB Auerbach 4:2

 1. FC Lokomotive Leipzig vs. BFC Dynamo 1:4

25.07. ZFC Meuselwitz vs. SV Lichtenberg 47 1:0

 FC Energie Cottbus vs. FSV 63 Luckenwalde 1:1

 FC Eilenburg vs. BSG Chemie Leipzig 1:1

1. SPIELTAG
27.07. FC Carl Zeiss Jena vs. VSG Altglienicke 1:2

 VfB Auerbach vs. Berliner Athletik Klub 07 1:3

 SV Babelsberg 03 vs. Chemnitzer FC 2:1
 TeBe Berlin vs. FSV Union Fürstenwalde 3:1

28.07. FSV Optik Rathenow vs. 1. FC Lok Leipzig 0:3

 BFC Dynamo vs. FC Energie Cottbus 2:1

 FSV 63 Luckenwalde vs. FC Eilenburg 1:0

 BSG Chemie Leipzig vs. VfB G.Halberstadt 0:2

 Hertha BSC II vs. ZFC Meuselwitz 1:0

 SV Lichtenberg 47 vs. SV Tasmania Berlin 1:1

2. SPIELTAG
30.07. Chemnitzer FC vs. FSV Union Fürstenwalde 1:0

31.07. Berliner Athletik Klub 07 vs. TeBe Berlin 2:0

 SV Babelsberg 03 vs. SV Lichtenberg 47 1:0
 SV Tasmania Berlin vs. Hertha BSC II 1:1

 1. FC Lok Leipzig vs. FC Carl Zeiss Jena 0:0

01.08. VfB G. Halberstadt vs. FSV 63 Luckenwalde 0:5

 FC Eilenburg vs. BFC Dynamo 0:2

 VSG Altglienicke vs. VfB Auerbach 3:1

 ZFC Meuselwitz vs. BSG Chemie Leipzig 1:2

02.08. FC Energie Cottbus vs. FSV Optik Rathenow 1:0

3. SPIELTAG

 

07.08. FSV Optik Rathenow vs. FC Eilenburg 

 FSV Union Fürstenwalde vs. Berliner AK 07 

 Tennis Borussia Berlin vs. VSG Altglienicke 

 BSG Chemie Leipzig vs. SV Tasmania Berlin 

08.08. VfB Auerbach vs. 1. FC Lokomotive Leipzig 

 SV Lichtenberg 47 vs. Chemnitzer FC 

09.08. FSV 63 Luckenwalde vs. ZFC Meuselwitz 

05.09. BFC Dynamo vs. VfB Germania Halberstadt 

22.09 FC Carl Zeiss Jena vs. FC Energie Cottbus 

 Hertha BSC II vs. SV Babelsberg 03 

4. SPIELTAG  

13.08. VfB G. Halberstadt vs. FSV Optik Rathenow 

 FC Eilenburg vs. FC Carl Zeiss Jena 

 SV Babelsberg 03 vs. BSG Chemie Leipzig 
 SV Tasmania Berlin vs. FSV 63 Luckenwalde 

14.08. FC Energie Cottbus vs. VfB Auerbach 

 1. FC Lok Leipzig vs. Tennis Borussia Berlin 

 VSG Altglienicke vs. FSV Union Fürstenwalde 

 SV Lichtenberg 47 vs. Hertha BSC II 

15.08. Chemnitzer FC vs. Berliner Athletik Klub 07 

 ZFC Meuselwitz vs. BFC Dynamo 

5. SPIELTAG  

17.08. FC Carl Zeiss Jena vs. VfB G. Halberstadt 

 FSV 63 Luckenwalde vs. SV Babelsberg 03 
 BSG Chemie Leipzig vs. SV Lichtenberg 47 

 FSV Union Fürstenwalde vs. 1. FC Lok Leipzig 

 Tennis Borussia Berlin vs. FC Energie Cottbus 

18.08. VfB Auerbach vs. FC Eilenburg 

 FSV Optik Rathenow vs. ZFC Meuselwitz 

 BFC Dynamo vs. SV Tasmania Berlin 

 Hertha BSC II vs. Chemnitzer FC 

 Berliner Athletik Klub 07 vs. VSG Altglienicke 

6. SPIELTAG

 

20.08. SV Lichtenberg 47 vs. FSV 63 Luckenwalde 

21.08. Chemnitzer FC vs. VSG Altglienicke 

 FC Energie Cottbus vs. FSV Union Fürstenwalde 

 1. FC Lokomotive Leipzig vs. Berliner AK 07 

 SV Tasmania Berlin vs. FSV Optik Rathenow 

 ZFC Meuselwitz vs. FC Carl Zeiss Jena 

22.08. VfB Germania Halberstadt vs. VfB Auerbach 

 FC Eilenburg vs. Tennis Borussia Berlin 

 Hertha BSC II vs. BSG Chemie Leipzig 

 SV Babelsberg 03 vs. BFC Dynamo 

7. SPIELTAG  

27.08. FSV Optik Rathenow vs. SV Babelsberg 03 
 BFC Dynamo vs. SV Lichtenberg 47 

 FSV 63 Luckenwalde vs. Hertha BSC II 

 VSG Altglienicke vs. 1. FC Lokomotive Leipzig 

28.08. FC Carl Zeiss Jena vs. SV Tasmania Berlin 

 BSG Chemie Leipzig vs. Chemnitzer FC 

 TeBe Berlin vs. VfB Germania Halberstadt 

29.08. VfB Auerbach vs. ZFC Meuselwitz 

 Berliner AK 07 vs. FC Energie Cottbus 

 FSV Union Fürstenwalde vs. FC Eilenburg 

8. SPIELTAG  

31.08. Chemnitzer FC vs. 1. FC Lokomotive Leipzig 

 BSG Chemie Leipzig vs. FSV 63 Luckenwalde 

 Hertha BSC II vs. BFC Dynamo 

 SV Lichtenberg 47 vs. FSV Optik Rathenow 

 SV Babelsberg 03 vs. FC Carl Zeiss Jena 
01.09. FC Eilenburg vs. Berliner Athletik Klub 07 

 ZFC Meuselwitz vs. Tennis Borussia Berlin 

 VfB G. Halberstadt vs. FSV Union Fürstenwalde 

 FC Energie Cottbus vs. VSG Altglienicke 

 SV Tasmania Berlin vs. VfB Auerbach 

Verlegte Spiele außerhalb des Spieltages

05.09. BFC Dynamo vs. VfB Germania Halberstadt 

9. SPIELTAG
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Treffer des eingewechselten Eren Derdiyok. Auch die 
Leipziger werden sich nicht auf den Vorschusslorbee-
ren der oben bereits erwähnten Meisterschaftsan-
wärter ausruhen können, wollen sie gegen Leverku-
sen etwas reißen. Leverkusen kommt mit Neu-Trainer 
Gerardo Seoane nach Leipzig, der Lukas Hradecky 
zum neuen Kapitän des Bundesligisten bestimmt hat.

Lok stellt den Gästen über 1.000 Tickets zum Preis 
von 18 Euro zur Verfügung. Bis zu 6.800 Zuschauer 
insgesamt hat das Gesundheitsamt Leipzig im altehr-
würdigen Bruno-Plache-Stadion zugelassen. Auf der 
Haupttribüne zahlt man in Leipzig 29 Euro, Gegen- 
gerade kostet 18 Euro und Kurve 14 Euro. 

Die teuersten Plätze in Babelsberg kosten heute übri-
gens 22 Euro auf der Haupttribüne, für den Stehplatz 
sind 11 Euro fällig. Das ist gegenüber der Wettbewer-
bern sehr günstig und ebenso erfreulich. 

Nach dem Pokal ist vor der Meisterschaft. Unsere 
Equipe darf das vierte Heimspiel in Folge absolvieren. 
Am Freitag, dem 13. August 2021, empfängt Babels-
berg um 19 Uhr die BSG Chemie Leipzig. Im Lan-
despokal ist hingegen noch Luft. Die Regionalligisten 
steigen erst in einer späteren Runde ein.

darf nun als hauptstädtischer Pokalsieger den VfB 
Stuttgart im Sportforum Hohenschönhausen begrü-
ßen. Bis vor kurzem durfte hier aus Sicherheitsgrün-
den noch nicht mal ein Regionalliga-Spiel stattfinden. 
Den Spaß muss man mögen: Karten kosten stolze 38 
Euro. Dafür sind alle Getränke (Bier sowie AFG) vor, 
während sowie eine Stunde nach Spielende inklusi-
ve. Ein durchaus bemerkenswertes Konzept. Da kann 
man dann nochmals nachträglich auf die Abweisung 
des Einspruchs von Blau Weiß 90 gegen die Pokal-
wertung zugunsten des BFC anstoßen. 

Zu den Meisterschaftsfavoriten der Regionalliga 
Nord ost zählte nach Einschätzung der Übungsleiter 
auch Carl Zeiss Jena. Diesem Ruf konnten die Jenoter 
bisher nicht gerecht werden. Nur ein mageres Pünkt-
chen aus dem letzten Auswärtsspiel beim 1. FC Lok 
Leipzig steht derzeit in der Tabelle. Allerdings hat-
ten die Jenaer schwere Gegner. Zuvor unterlagen die 
Schützlinge von Dirk Kuhnert dem BAK und Altglieni-
cke. Auf der Baustelle des Ernst-Abbe-Sport feldes er-
warten die Thüringer am Wochenende den 1. FC Köln 
zum DFB-Pokal-Kampf. Jena hatte sich im thüringi-
schen Pokalwettbewerb nach harter Auseinanderset-
zung in der Verlängerung mit 4:1 gegen den Ober liga-

Aufsteiger FC An der Fahner Höhe durchgesetzt. Es 
war der zwölfte siegreiche Thüringen-Cup für Jena. 

Auch im Land der Bratwurst ist Ende Juli eine neue 
Corona-Verordnung in Kraft getreten, allerdings ohne 
wesentliche Veränderungen. Demnach rechnete man 
in Jena mit einer vergleichbaren Kapazität wie zum 
Regionalliga-Spiel gegen die VSG Altglienicke. Dies 
wären insgesamt 2.728 Zuschauer (Haupttribüne 
und Südkurve) im derzeitig im Umbau befindlichen 
Ernst-Abbe-Sportfeld. Der Gästebereich mit 368 Kar-
ten bleibt den Fans des 1. FC Köln vorbehalten. Auch 
in Jena ist DFB Pokal ein teures Vergnügen: Tickets 
für die Haupttribüne kosten 36 Euro für Erwachsene, 
34 Euro für Mitglieder und 32 Euro ermäßigt. Aller-
dings ohne Getränke.

Schließlich darf auch Lok Leipzig im DFB-Pokal star-
ten. Die Mannschaft von Ex-Nulldrei-Trainer Civa trifft 
auf den auch in Babelsberg bereits bekannten Bun-
desliga-Vertreter Bayer Leverkusen. Civa selbst traf 
mit Nulldrei 2009 auf die Werkself und duellierte sich 
unter anderem mit Toni Kroos, Sami Hyypiä, Rena-
to Augusto, Tranquillo Barnetta und Theofanis Gekas. 
Der SVB unterlag denkbar knapp 0:1 durch einen 

LIGALAGE UND POKALGESCHICHTELIGALAGE UND POKALGESCHICHTE

Regionalliga Nordost, 3. Spieltag  31.07.2021: Babelsberg 03 vs. SV Lichtenberg 47 1:0 (0:0)

Babelsberg 03: Theißen – Wegener, Hoffmann, Lela, J.Wilton (60. Zille) – Danko, Reimann – Moravec (80. Müller), Schmidt 
(77. Härtel), Rausch – Frahn
SV Lichtenberg 47: Wollert – Ohlow, Hollwitz, Fiegen, Schmidt (60. Chor), Hoffmann (77. Schöps) – Bremer, Owczarek, 
Gözüsirin, Gawe – Graf (27. Ihbe) 
Tore: 1:0 (47. Frahn (EM)) Gelbe Karten: Zille / Ohlow, Hollwitz Besucher: 1.000

STATISTIK

Regionalliga Nordost, 2. Spieltag  27.07.2021: Babelsberg 03 vs. Chemnitzer FC 2:1 (0:0)

Babelsberg 03: Theißen – Wegener, Hoffmann, Lela, J.Wilton – Danko, Reimann – Moravec (73. Zille), Schmidt (86. Härtel), 
Müller (90+3. Jojkic) – Frahn
Chemnitzer FC: Jakubov – Walther, Campulka, Zickert, Aigner (69. Osso) – Grym, Kurt (46. Keller) – Roscher (75. Shala), 
Freiberger – Pagliuca, Müller
Tore: 0:1 (64. Freiberger), 1:1 (75. Reimann), 2:1 (90+2‘, Reimann) Gelbe Karten: Danko, Frahn / Müller Besucher: 1.000

STATISTIK

Babelsberg 03 vs. Bayer Leverkusen 2009  

Babelsberg vs. Mainz 05 
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ist der Sohn des früheren Magdeburgers Wolfgang 
Seguin, Paul Seguin, eine Bank und mit sieben Treff-
fern torgefährlich dazu. Beste Schützen waren in der 
letzten Spielzeit der frühere Gladbacher Angreifer 
Branimir Hrgota (16 Tore) und Mittelstürmer Havard 
Nielsen (11). Auch auf den schnellen Julian Green 
(9) wäre zu achten. Zu den erfahrenen Profis gesel-
len sich hoffnungsvolle Talente, namentlich der erst 
19jährige offensive Außen Jamie Leweling oder der 
20jährige Innenverteidiger Maximilian Bauer. Nicht 
von ungefähr wurde die Spielvereinigung Greuther 
Fürth kürzlich durch den DFB für ihre Nachwuchsar-
beit ausgezeichnet.

Im Pokal gibt es keine einfachen Aufgaben. Dennoch 
hat Babelsberg schon einmal gute Erfahrungen mit 
einem bayrischen Bundesliga-Aufsteiger gemacht. 
Bei der DFB-Pokal-Premiere 1999 schlug Babels-
berg 03 den damaligen Aufsteiger Unterhaching in 
der 90sten Minute mit 1:0. Wiederholung erwünscht.

SPVGG GREUTHER FÜRTH E. V.
Gegründet  23. September 1903
Vereinsfarben  Weiß-Grün
Stadion  Sportpark Ronhof
  18.500 Zuschauer
Adresse  Laubenweg 60, 
  90765 Fürth
Homepage  www.sgf1903.de

ERFOLGE
• Deutscher Meister: 1912, 1913, 1914
• Aufstieg Bundesliga: 2012, 2021 
• DFB-Pokalhalbfinale: 2012 

HISTORIE
Zweite Liga
12.08.2001 SpVgg Greuther Fürth vs. Babelsberg 03 1:0
02.02.2002 Babelsberg 03 vs. SpVgg Greuther Fürth 1:5

verbesserte man sich von Jahr zu Jahr und schloss 
unter dem ehemaligen Nürnberger Bundesliga-Profi 
Stefan Leitl, der 2019 das Traineramt übernommen 
hatte, die letzte Spielzeit auf Platz 2 hinter dem VfL 
Bochum mit dem Bundesliga-Aufstieg ab. Leitl steht 
noch bis 2023 bei der Spielvereinigung unter Vertrag. 
Fürth führt mittlerweile die ewige Tabelle der Zweiten 
Bundesliga vor St. Pauli und Aachen an.

In der Babelsberger Zweitliga-Saison 2001/02 duel-
lierte sich unsere Mannschaft zweimal mit Greuther 
Fürth. Im Hinspiel am vierten Spieltag gab es vor 
5.500 Zuschauern eine knappe Niederlage durch den 
Treffer des heutigen Managers Rachid Azzouzi und 
die erste Bekanntschaft mit bayrischem Pfeffer und 
Schlagstock. Das Babelsberger Blut färbte die Stahl-
rohr-Tribüne des Playmobil-Stadions. Das Rückspiel 
war eine klare Angelegenheit. Fürth obsiegte im Karli 
vor 3.238 Zuschauern mit 5:1. Dabei trafen Francis 
Kioyo (2), Ralph Hasenhüttl (2) und Giannis Amana-
tidis. Den Babelsberger Treffer erzielte Jens Dowe.

Die Vorbereitung auf die neue Spielzeit lief für Fürth 
suboptimal: Corona bedingt konnten zwei angesetzte 
Testspiele nicht stattfinden. Im Trainingslager konnte 
man wegen Hochwasser nicht wie geplant trainieren. 
Der letzte Test gegen Fenerbahce Istanbul ging mit 
2:3 verloren.

Im Kader gab es einen nicht zu vernachlässigenden 
Umbruch: Nach den bereits feststehenden Abgängen 
von David Raum (Hoffenheim), Paul Jaeckel (Union 
Berlin) und Sebastian Ernst (Hannover) verließ eine 
Woche vorm Pokalspiel mit Anton Stach der vierte 
Stammspieler der Aufstiegsmannschaft den familiä-
ren Verein vom Ronhof. Immerhin wurde für Stach 
eine Ablösevereinbarung über 3,5 Mio. Euro ge-
schlossen. Damit dürfte Spielraum für weitere Ver-
pflichtungen bestehen. Bisher hat Fürth u.a. Jung 
(HSV), Seufert (Bielefeld), Hoogma (Hoffenheim), Fein 
(Bayern München) und Christiansen (Mannheim) un-
ter Vertrag genommen. Der ebenfalls neue Ngankam 
(Berlin) hat sich in der Vorbereitung eine schwere 
Knieverletzung zugezogen. Gute Besserung!

In der Aufstiegssaison konnte sich Trainer Leitl be-
sonders auf Keeper Burchert verlassen. Im Zentrum 

UNSERE GÄSTEUNSERE GÄSTE

Geschichte und Moderne

Die SpVgg. Fürth, gegründet 1903 aus der Fußbal-
labteilung der TV 1860 Fürth, gehörte vor dem 1. 
Weltkrieg zu den süddeutschen Top-Vereinen und 
konnte sich im Frühsommer 1914 im End-
spiel in Magdeburg gegen den VfB Leip-
zig den ersten Deutschen Meister-Ti-
tel sichern, als man in mehrfacher 
Verlängerung nach 153 Minuten 
den 3:2 Siegtreffer erzielte. Sehr 
sympathisch sind die folgenden 
Meisterschaften 1924 und 1929. Im 
Endspiel bezwangen die Kleeblätter 
jeweils den damals noch am Berliner 
Gesundbrunnen beheimateten Sportclub 
mit dem Namen älterer Damen.

Mit der Zeit verblassten die Erinnerungen an die ganz 
großen Erfolge des Fürther Fußballs. Dennoch blie-
ben die Franken auch nach dem zweiten Weltkrieg 
nahezu durchgehend zweitklassig, ehe der Verein 
Mitte der 1980er Jahre hochverschuldet erst in die  

 
 
Ober- und dann sogar in die Landesliga abstieg. Den 
Wendepunkt markierte eine Pokal-Sensation 1990, 
als Fürth nach fast 90minütiger Unterzahl den Bun-

desligisten Borussia Dortmund aus dem 
DFB-Pokal warf. Auch aus wirtschaftli-

chen Gründen fusionierte der Oberli-
gist 1996 mit der Fußballabteilung 
des TSV Vestenbergsgreuth und 
nahm den bis heute gültigen Na-
men an. 1997 gelang die Rückkehr 
ins Unterhaus. Fürth stabilisierte 

sich in der Zweiten Bundesliga und 
belegte ab der Jahrtausendwende häu-

figer vordere Tabellenplätze. Die Entwick-
lung kulminierte 2012 mit dem Aufstieg in die 

1. Bundesliga.

Das Abenteuer dauerte nur ein Jahr und nach dem 
Bundesliga-Abstieg folgte nochmals Platz 3 in der 
zweiten Liga. Anschließend pendelte Fürth zwischen 
Platz 8 und Platz 15. In den vergangenen drei Jahren 

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Christian Fiedler (Torwarttrainer), Michael Schleinkofer (Athletiktrainer), Simon Asta, Timothy Tillman, Maximilian 
Bauer, Robin Kehr, Marco Meyerhöfer, Hans Nunoo Sarpei, Dickson Abiama, Nils Seufert, Jamie Leweling, Anton Stach, Abdourahmane Barry, 
Elias Kratzer, Benjamin Ngarambe (Physiotherapeut), Patrick Rutte (Physiotherapeut), Carsten Klee (Chef-Physiotherapeut).
Vordere Reihe (v.l.n.r.): Alexander Hahn (Co-Trainer Spielanalyse), Andre Mijatovic (Co-Trainer), Stefan Leitl (Cheftrainer), Gideon Jung, Max 
Christiansen, Branimir Hrgota, Emil Berggreen, Lasse Schulz, Marius Funk, Sascha Burchert, Leon Schaffran, Havard Nielsen, Gian-Luca Itter, 
Paul Seguin, Julian Green, Daniel Wiegand (Teamkoordinator), Dr. Stefan Söllner (Teamarzt), Dr. Pascal Oppel (Teamarzt).
Es fehlen: Adrian Fein, Justing Hoogma, Jessic Ngankam, Mert-Yusuf Torlak.
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INTERVIEWINTERVIEW MIT DANIEL FRAHN STÜRMER BEI BABELSBERG 03

Kurzfristig konnte die NULLDREI-Redaktion Daniel  
Frahn noch in die Redaktionsräume zerren und nach 
seiner Meinung zum Saisonstart und seinen Erfah-
rungen im DFB-Pokal befragen.

Seit eineinhalb Jahren bist du zurück bei Nulldrei. 
Viel Fußball habt ihr noch nicht spielen können. 
Wie hast du die Zeit erlebt?
Als semi-professionelle Fußballer hatten wir das Glück 
trotz des harten Lockdowns und der Kurzarbeit drei-
mal pro Woche trainieren zu dürfen, dass hat uns in 
dieser für uns alle schweren Zeit sehr geholfen. Den-
noch war die lange spielfreie Zeit für die ganze Mann-
schaft einfach unfassbar nervig. Abseits des Platzes 
habe ich die ungewohnt viele Freizeit mit meiner Fa-
milie genutzt, was natürlich, auch wenn der Fußball 
gefehlt hat, im Gegenzug wieder sehr schön war.

Wie hast du dich fit gehalten?
Ich war viel Laufen im Babelsberger Park und habe 
mich zu Hause mit individuellen Einheiten fit gehal-
ten. Auch Dank der Quarantäne Workouts bin ich nicht 
dick geworden.

Zum Abschluss der letzten Saison habt ihr in zwei 
grandiosen Spielen den Pokal wieder nach Hause 
geholt. Zum ersten Mal gab es einen Sieg in Cott-
bus. Was gab in dieser Partie den Ausschlag zu 
Gunsten von Nulldrei?

Wir waren einfach eine unfassbar geile und wahnsinnig 
eingeschworene Truppe. Das war in dieser Begegnung 
das einfache, aber so entscheidende Erfolgsrezept.

Warum lief es im Finale in diesem Jahr besser als 
im Vorjahr gegen den gleichen Gegner?
Wir haben in der diesjährigen Partie deutlich besser 
und vor allem konzentrierter verteidigt. Dazu kam 
eine viel effektivere Chancenverwertung unserer 
Mannschaft. Wir haben die Möglichkeiten sofort eis-
kalt genutzt und konnten so die Partie für uns ent-
scheiden.

Und danach? Party, Urlaub und mit Übergewicht 
zum ersten Training?
Wir haben es sowohl nach dem Halbfinale gegen Ener-
gie Cottbus als auch nach dem Endspiel gegen Union 
Fürstenwalde natürlich richtig krachen lassen. Speziell 
die Empfänge, die uns unsere Fans nach den Spielen 
im Karli bereitet haben, waren schon richtig geil!

Was habt ihr euch als Team für diese Spielzeit für 
Ziele gesetzt?
Ich persönlich möchte natürlich immer das maxi-
mal Mögliche erreichen. Klar ist mir aber auch, dass 
das in dieser Saison natürlich schwer wird. Wir ha-
ben beispielsweise mit Philip Saalbach, Lukas Wil-
ton oder auch Tobias Dombrowa einige sehr wichtige 
und sehr gute Spieler verloren. Abgänge, die wir erst 

einmal verkraften und nach Möglichkeiten kompen-
sieren müssen. Die Liga ist sehr stark und ausge-
glichen, wir täten gut daran, erst einmal so schnell 
wie möglich die nötigen Punkte zu holen, um Abstand 
zwischen uns und die Abstiegszone zu bringen, um in 
Ruhe arbeiten zu können.

Der Saisonauftakt beim Aufsteiger Tasmania wur-
de in den Sand gesetzt. Woran lag es?
Wir haben einfach überhaupt nicht gut in die Begeg-
nung gefunden. Tasmania hat es als Aufsteiger ganz or-
dentlich gemacht, so dass wir am Ende des Spiels auch 
auf Grund unserer nicht genutzten Torchancen und zu 
vieler Unaufmerksamkeiten verdient verloren haben.

Was lief in den beiden Heimsiegen danach besser?
Gegen den Chemnitzer FC war es eine geschlossene 
Willensleistung der Mannschaft und gegen den SV 
Lichtenberg 47 eine Begegnung auf der oft zitierten 
Augenhöhe, an deren Ende wir mit dem einen ent-
scheidenden Treffer das glücklichere Team waren.

Trotzdem wirkte noch nicht alles rund. Woran 
müsst ihr noch arbeiten?
Grundsätzlich noch an vielen Punkten. Zum einen 
müssen wir in der Defensive alle miteinander als 
Team noch besser und leidenschaftlicher verteidigen. 
In der Vorwärtsbewegung gilt es, wieder zielstrebiger 
nach vorne zu spielen, um uns so in jedem Spiel eine 
vernünftige Anzahl an guten Torchancen zu erarbeiten.

Heute kommt es zum lang ersehnten Belohnungs-
spiel im DFB-Pokal. Für dich ist es ein kleines Ju-
biläum – deine zehnte Partie. An welche hast du 
die besten Erinnerungen?
Natürlich in erster Linie an das Spiel mit RB Leipzig 
gegen den VfL Wolfsburg, in dem ich drei Toren erzie-
len konnte. Aber auch das Spiel gegen den FC Bayern 
München werde ich nie vergessen. Nicht unbedingt 
weil die Gegenspieler Robert Lewandowski, Arjen Ro-
bben oder Joshua Kimmich hießen, sondern weil ich 
genau sechsmal den Ball am Fuß hatte, jeweils beim 
Anstoß. Das hat keinen Spaß gemacht.

Mit Nulldrei bist du zweimal knapp an Mainz und 
Leverkusen gescheitert. Welche Erinnerungen 
hast du an diese Begegnungen?

Wir haben beide Spiele leider sehr sehr knapp und 
unglücklich verloren. Das hat geschmerzt. Allerdings 
habe ich gegen Bayer Leverkusen auch zum ersten 
Mal in meinem Leben ein Trikot getauscht, mit Sami 
Hyypiä.

Worauf wird es heute bei diesem Kampf David 
gegen Goliath ankommen und worin siehst du 
die Chancen für Nulldrei, den Bundesligisten aus 
dem Weg zu räumen?
Wir müssen so agieren, wie man es von einem Un-
derdog erwartet. Es wird entscheidend sein, dass 
wir ihnen die Lust am Fußballspielen nehmen. Das 
wird uns nur gelingen, wenn wir von Beginn an hell-
wach sind. Um für die Sensation zu sorgen, müssen 
wir dar über hinaus, neben der Arbeit gegen den Ball, 
auch die sich uns hoffentlich ergebenden wenigen 
Chancen eiskalt nutzen.

Die zweite Runde wird am 26./27. Oktober aus-
gespielt. Ich nehme an, du hast da Zeit um Fuß-
ball spielen?
Ich habe mir bei meiner Frau schon die Erlaubnis 
eingeholt, auch am 26. oder 27. Oktober wieder auf 
dem Platz stehen zu dürfen, ja.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg!
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Neues vom Verband
Regionalligist Tennis Borussia Berlin wollte beim 
Spiel gegen Union Fürstenwalde per Trikotwerbung 
einen Opferfonds rechter Gewalt unterstützen. Als ob 
der Nordostdeutsche Fußball-Verband (NOFV) aus der 
Kampagne „Nazis raus aus den Stadien“ des SVB 
nichts gelernt hätte, lehnte er den TeBe-Antrag ab. 
Der Opferfonds CURA geht auf eine Initiative von Ur-
sula Kinkel, Ehefrau des ehemaligen Außenministers 
Klaus Kinkel, zurück. Sie initiierte 1993 nach den 
Brandanschlägen auf Asylbewerberheime in Mölln 
und Hoyerswerda die Aktion Cura, um Opfern schnell 
und unbürokratisch zu helfen. Seit 2004 betreut die 
Amadeu Antonio Stiftung das Projekt, das neben der 
Unterstützung auch auf „Hassgewalt als gesellschaft-
liches Problem“ hinweist und Übergriffe dokumentiert.
Der Antrag auf Trikotwerbung wurde durch den NOFV 
mit Verweis auf Paragraf 25, Absatz 8 der Spielord-
nung, abgelehnt. Dort heißt es unter Allgemeinver-
bindliche Vorschriften über die Beschaffenheit und 
Ausgestaltung der Spielkleidung: „Die Werbung für 
politische Gruppierungen und mit politischen Aussa-
gen wird nicht genehmigt.“

In der schriftlichen Begründung argumentiert der 
NOFV, dass „im konkreten Fall […] eine politische 
Aussage zu erkennen“ sei. Gleichzeitig hält der NOFV 
fest, dass er für „Vielfalt und Toleranz“ und gegen 

„rassistische, verfassungs- und fremdenfeindliche 
Bestrebungen sowie andere diskriminierende oder 
menschenverachtende Verhaltensweisen“ eintre-
ten würde. Die Werbung für CURA stünde allerdings 
gegen die „politische und konfessionelle Neutralität 
des Sportverbandes.“ Der NOFV hat laut Schreiben 
vor allem Probleme damit, dass die Amadeu Antonio 
Stiftung „eine Eingliederung von Personen in spezi-
elle Gruppen“ vornehmen würde. Sie setze sich „nur 
für gruppenbezogene Menschenfreundlichkeiten“ ein 
und vermeintlich nicht „mit den Opfern aller anderen 

- auch politisch motivierten - Gewalttaten“ ausein-
ander. Die Formulierung, „dass sich eine bestimmte 
Gruppe von Personen durch die Werbung provoziert 
fühlen könnte“ schlägt dem Fass den Boden ins Ge-
sicht.

Führung durch Nowawes
Am 13. August bietet die Geschichtswerkstatt Rotes 
Nowawes vor dem Heimspiel gegen die BSG Chemie 
Leipzig anlässlich des 150. Geburtstages von Karl 
Liebknecht, dem Namensgeber unseres Stadions, ei-
nen Spaziergang entlang der Karl-Liebknecht-Stra-
ße zum Stadion an. Die Karl-Liebknecht-Straße steht 
exemplarisch für die politische und soziale Entwick-
lung des ehemaligen industriellen Ortes Nowawes, 
der aufgrund seiner starken Arbeiterbewegung den 
Namen „Rotes Nowawes“ erhielt. Der Spaziergang 
ist kostenfrei, um eine Anmeldung wird gebeten. Auf-
grund der weiterhin bestehenden Pandemielage gel-
ten die hygienischen Mindeststandards. Treffpunkt ist 
am Freitag, 13. August 2021, 17:00 Uhr am Rathaus 
Babelsberg. Infos auf www.babelsberg03.de. 

Bierkrug-Pokal auf der Nowawiese
Die Alten Herren des SV Concordia Nowawes sicher-
ten sich den Titel beim ersten Bierkrug-Turnier auf 
der heimischen Nowawiese. Im ersten Turnier seit 
der Herbstmeisterschaft 2019 und bei schönstem 
Wetter gingen fünf Teams an den Start. Den Vizeti-
tel holte wie immer der FC Bierholn. Glückwunsch!

Babelsberg 03 und Predrag Uzelac beenden 
Zusammenarbeit
Der SV Babelsberg 03 und Cheftrainer Predrag Uze-
lac haben sich auf eine sofortige Beendigung der 
Zusammenarbeit verständigt. Für die künftige sport-
liche Entwicklung der ersten Mannschaft haben Ver-
einsführung und Trainer Vorstellungen entwickelt, die 
nicht mehr deckungsgleich sind.

„Wir sind Predrag Uzelac sehr dankbar für seine Arbeit 
in den vergangenen anderthalb Jahren“, sagt Vor-
standsvorsitzender Björn Laars. „Er hat unsere Regi-
onalligamannschaft in einer sportlich prekären Situa-
tion übernommen, hat die Mannschaft stabilisiert und 
bis zum Saisonabbruch aus der Abstiegszone geführt. 
Sein Beitrag zum Pokalsieg in der vergangenen Spiel-
zeit ist ein wertvoller Verdienst, den Predrag Uzelac 
für den SV Babelsberg 03 geleistet hat.“

„Ich weiß, wo die Mannschaft stand, als ich hierher 
gekommen bin. Ich habe meinen Beitrag geleistet, 
dass der SV Babelsberg 03 heute weiter in der Re-
gionalliga spielt und weiter planen kann.“, sagt Pre-
drag Uzelac. 
Das Training mit der ersten Mannschaft wird bis auf 
weiteres der bisherige Co-Trainer Jörg Buder über-
nehmen, der das vollste Vertrauen der Vereinsführung 
genießt.

Die MAZ zitierte Björn Laars wie folgt: „Wir waren 
optimistisch, dass wir gemeinsam mit Predrag und 
dem aktuellen Kader die neue Saison nutzen können, 
die Mannschaft trotz des jungen Kaders zu entwi-
ckeln. Das hat sich in der Gesamtanalyse der letzten 
Monate und der ersten Saisonwochen nicht bestätigt. 
Deshalb haben wir uns jetzt gemeinsam im Vorstand 
und Aufsichtsrat zu diesem Schritt entschieden. Und 
zwar lieber zu einem frühen Zeitpunkt der Saison, als 
zu einem, an dem man im schlimmsten Fall im Ta-
bellenkeller steckt und unter Druck steht. Natürlich 
ist es nie leicht, einen Trainer zu entlassen. Dennoch 
sind wir davon überzeugt, dass es für unseren Weg 
die richtige Entscheidung ist. Diesen haben wir un-
abhängig von den Ergebnissen an den ersten drei 
Spieltagen getroffen. Ich habe weder die Auftaktnie-
derlage bei Tasmania noch die beiden folgenden Sie-
ge überbewertet. Wir haben gesagt, dass wir in zwei, 
drei Jahren so weit sein wollen, oben mitzuspielen. 
Dafür wollen wir jetzt die Grundlage legen.“, Mit ihm 
[Jörg Buder, d.Red.] haben wir dafür einen Mann, der 
alles mitbringt. Mit ihm als Interimstrainer, der die 
Nulldrei-DNA in sich trägt und bereits als Spieler und 
Nachwuchstrainer im Verein aktiv war, wollen wir den 
Zusammenhalt im gesamten Verein stärken, das Null-
dreigefühl spüren und so unsere Ziele erreichen.“

Regionalliga Nordost, 4. Spieltag | Freitag, 13. August 2021: Babelsberg 03 vs. Chemie Leipzig

Am kommenden Freitag bestreitet unsere Equipe ihr 
viertes Heimspiel in Folge. Zum Punktewettstreit gas-
tiert Chemie Leipzig am Babelsberger Park. Die Leutz-
scher haben ihren Kader im Vergleich zur Vorsaison 
punktuell verändert. Mit Burim Halili (Jena), Morgan 
Faßbender (SV Meppen) und Tomas Petracek (Bayern 
Hof) haben einige Stammkräfte den Verein verlassen. 
Dafür wurden mit Florian Brügmann (Cottbus), Anton 
Kanther (Fürstenwalde), Timo Mauer (Meuselwitz) und 
Denis Jäpel (Lok Leipzig) erfahrene Kicker an den Ver-
ein gebunden, die Startelfpotenzial besitzen. Der Sai-
sonauftakt lief für den letztjährigen Tabellendritten sub-
optimal. Am ersten Spieltag teilten sich die Chemiker 
bei Aufsteiger Eilenburg glücklich die Punkte. Im ersten 
Heimspiel unterlag das Team von Trainer Jagatic den 

Halberstädtern mit 0:2, ehe vergangenen Sonntag in 
Meuselwitz der erste Erfolg gefeiert werden konnte. 
Nach Toren von Kirstein und Mvibudulu obsiegte die 
BSG mit 2:1 auf der Glaserkuppe.

Seit Chemie Leipzig wieder in der Regionalliga spielt, 
trafen beide Vereine zweimal im Karli aufeinander. Bei-
de Begegnungen konnten unsere Nulldreier für sich 
entscheiden (4:0, 1:0). Für kommenden Freitag wäre 
eine Fortsetzung dieser Miniserie wünschenswert, aber 
eine Favoritenstellung für diesePartie ist in der frühen 
Phase der Saison schwer auszumachen.

Anpfiff im Karli: 19 Uhr

DER BLICK VORAUS

Die letzte Meldung | Kurz vor Redaktionsschluss flatterte folgende Meldung auf den Tisch:
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NULLDREI im Abonnement
Die Stadionzeitung des SVB gibt es jetzt im Abon-
nement. Für alle Nulldreier, die sich ihr Stadionheft 
nicht vor Ort sichern können oder die Ausgaben be-
quem nach Hause geschickt haben möchten, bietet 
der Verein ab sofort einen Lieferservice an. Das Abo 
zum Preis von 57 EUR inkl. Versandkosten umfasst 
alle Ausgaben des Stadionheftes zu Punkt- und Po-
kalspielen der Spielzeit 2021/22. Weitere Informati-
onen und Kontaktdaten gibt es unter www.babels-
berg03.de.

Neue Trikots im Shop
Die neuen Trikots mit dem sehenswerten MIETHKE 
Schriftzug auf der Brust sind ab sofort für 55 Euro zu 
haben. Weiße Trikots der vergangenen Spielzeit mit 
Trikotpartner „Studio Babelsberg“ sind für 40 Euro 
ebenfalls noch verfügbar.

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

www.miethke.com

Die Christoph Miethke GmbH & Co. KG entwickelt und produziert in 
Potsdam neurochirurgische Implantate zur Therapie des Hydrocephalus.  

Wir suchen immer wieder engagierte Kolleg*innen: jobs.miethke.com.

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 
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 • AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
 • Aroma del Caffé
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • BB-Radio
 • Bosch Service Bunde Potsdam
 • Brandenburger Lokalradios / 
Radio Potsdam

 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Christoph Miethke GmbH & Co. KG
 • Dach-Instand GmbH
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • GIPAM German Investment Portfolio
Asset Management GmbH

 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
 • Hauskrankenpflege Anita Ewald
 • Inno2grid GmbH
 • ISP Verwaltung GmbH
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Klaus-Dieter Mansfeld
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • LMB Dieter Leszinski
 • MBE Babelsberg / CNL Business
Services e.K.

 • Metallbau Grundmann
 • Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • Ostmost
 • PIK AG
 • Planungsbüro Knuth
 • Post-Apotheke

 • Potsdam Bootscharter
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProPotsdam GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrs-
anlagen GmbH

 • Radius GbR
 • Reifen Müller GmbH
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder - event & bildung
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
 • TTP GmbH
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • ZentralWeb GmbH
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN Karl Liebknecht-Stadion

Babelsberg 03
Chemie Leipzig

13.08.  19.00 Uhr
Freitag  |  Tickets ab 9€ (ermäßigt 6€)

Mehr Infos unter www.amw.eu/aktuelle-stellenangebote

Unsere Mannschaft sucht
VERSTÄRKUNG

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
– per E-Mail oder per Post an:

AMW Anlagen-Montagen Werder GmbH
Adolf-Damaschke-Straße 59

14542 Werder
bewerbung@amw.eu 

Bauleiter (m/w/d)
Monteure (m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)
im Schaltanlagenbau



UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER 
unter babelsberg03.de/ewp-strom

Foto:Sebastian Rauer

GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion


